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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Halogen-Niedervolt- 
leuchte  mit  Leiterstangen,  die  mit  der  Sekundärsei- 
te  eines  in  einem  Trafogehäuse  angeordneten  Tra- 
fos  elektrisch  und  mit  dem  Trafogehäuse  mecha- 
nisch  verbunden  sind,  zur  Niedervoltlampe  führen 
und  zu  deren  Halterung  am  Trafogehäuse  dienen. 

Bei  bekannten  Konstruktionen  dieser  Art  sind 
die  Leiterstangen  üblicherweise  starr  mit  dem  Tra- 
fogehäuse  verbunden.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  eine 
sorgfältige  Ausrichtung  der  Leuchte  vergleichswei- 
se  schwierig  ist.  Es  genügen  geringfügige  Uneben- 
heiten  in  der  Decke,  damit  es  zu  wesentlich  größe- 
ren  Auslenkungen  der  Leiterstangen  aus  der  Senk- 
rechten  kommt. 

Es  sind  auch  bereits  an  Metalldrähten  aufhäng- 
bare  Strahler  bekannt  (DE-U-86  02  831),  welche 
vom  Leuchtengehäuse  bis  zu  den  Leiterdrähten 
sich  erstreckende  Leiterstangen  aufweisen.  Durch 
das  Eigengewicht  und  das  Gewicht  des  Leuchten- 
gehäuses  richten  sich  die  Leiterstangen  in  einer 
quer  zur  Längserstreckung  der  Leiterdrähte  verlau- 
fenden  Ebene  stets  entsprechend  der  Schwerkraft 
aus.  Die  Ausrichtung  bezüglich  der  Vertikalen  hin- 
gegen  hängt  von  der  Neigung  der  Stromleiter 
(Leiterdrähte)  ab,  da  die  Leiterstangen  starr  über 
einen  die  Stromleiter  übergreifenden  Schuh  me- 
chanisch  und  elektrisch  mit  den  Leiterdrähten  ver- 
bunden  sind. 

Ausgehend  von  dem/eingangs  genannten 
Stand  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Halogen-Niedervoltleuchte  der  als 
bekannt  vorausgesetzten  Art  so  auszubilden,  daß 
eine  senkrechte  Ausrichtung  der  Leiterstangen  be- 
sonders  einfach  möglich  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungs- 
gemäß  dadurch,  daß  elektrische  Kontakte  zur  elek- 
trischen  Verbindung  zwischen  der  Sekundärseite 
des  Trafos  und  den  Leiterstangen  außerhalb  des 
Trafogehäuses  an  diesem  angeordnet  sind,  die  Lei- 
terstangen  an  diesen  Kontakten  anliegen  und  die 
Leiterstangen  quer  zu  ihren  Längsachsen  ver- 
schwenkbar  an  den  als  Druckkontakten  ausgebilde- 
ten  Kontakten  so  angelenkt  sind,  daß  eine  lotrechte 
Ausrichtung  der  Leiterstangen  möglich  ist. 

Die  schwenkbare  Anlenkung  an  außerhalb  des 
Trafogehäuses  angeordneten  Kontakten  erlaubt 
eine  senkrechte  Ausrichtung  der  Leiterstangen  un- 
abhängig  von  der  Montagegenauigkeit  des  Trafo- 
gehäuses. 

Bevorzugte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  sowie  in  der  nachfol- 
genden  Zeichnungsbeschreibung  im  einzelnen  be- 
schrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1  -  eine  perspektivische  teilweise  ge- 
schnittene  Darstellung  der 
Halogen-Niedervoltleuchte,  wobei 

der  linke  Bereich  eine  Explosions- 
darstellung  zeigt, 

Figur  2  -  eine  Explosionsdarstellung  des 
Klemmkontakts. 

5  In  einem  nur  angedeuteten  Trafogehäuse  23 
sitzt  ein  Trafo  12,  von  dessen  Sekundärseite  die 
Leiter  13  zu  insgesamt  mit  2  bezeichneten  Kontak- 
ten  geführt  sind. 

Die  Kontakte  2  bestehen  aus  einer  Klemm- 
io  schraube  14,  die  in  die  Kabelaufnahme  15  einge- 

schraubt  ist  und  das  Kabelende  in  der  Kabelauf- 
nahme  15  fixiert. 

Die  Kabelaufnahme  15  besitzt  an  ihrem  unteren 
Ende  ein  Gewinde  15a  und  durchsetzt  eine  Hülse 

75  16.  Der  im  Durchmesser  kleinere  Bereich  der  Ka- 
belaufnahme  15  wird  von  einer  Druckfeder  17  um- 
geben.  Die  Druckfeder  liegt  in  einer  zentralen  Aus- 
nehmung  der  Hülse  16  und  liegt  einerseits  am 
Boden  dieser  Hülse  16  an,  andererseits  an  der 

20  Oberseite  einer  Hutmutter  5.  Die  Hutmutter  5  be- 
sitzt  eine  Kugelfläche  3  an  ihrer  Unterseite.  Die 
Hutmutter  kann  unter  Druck  nach  oben  (in  der 
Figur  2)  ausweichen. 

Die  Hülse  16  besitzt  ferner  einen  Gewindebe- 
25  reich  2a,  auf  den  eine  Überwurfmutter  7  aufge- 

schraubt  ist. 
In  der  Überwurfmutter  7  liegt  am  oberen  Ende 

einer  Leiterstange  1  ein  Klemmring  (Stellring)  4, 
der  mit  einer  Madenschraube  6  an  der  Leiterstange 

30  1  fixiert  ist. 
Das  Vorsehen  des  Klemmrings  mit  Maden- 

schraube  erlaubt  eine  Kürzung  der  Leiterstange  auf 
jede  gewünschte  Länge. 

Am  unteren  Ende  besitzt  die  Leiterstange  1  ein 
35  Gewinde  1a,  das  in  eine  Gewindebuchse  8  einge- 

schraubt  ist,  welche  zu  einer  Stange  22  der  insge- 
samt  mit  9  bezeichneten  Armatur  gehört.  Das  Ende 
22a  der  Stange  22  wird  in  eine  Gewindebohrung  9a 
der  Armatur  9  eingeschraubt.  Mit  18  ist  die  Fas- 

40  sung  bezeichnet,  mit  19  ein  Schirm.  Eine  Klemm- 
platte  20  sichert  den  Schirm  19  an  der  Armatur  9. 

Patentansprüche 

45  1.  Halogen-Niedervoltleuchte  mit  Leiterstangen 
(1),  die  mit  der  Sekundärseite  eines  in  einem 
Trafogehäuse  (23)  angeordneten  Trafos  (12) 
elektrisch  und  mit  dem  Trafogehäuse  (23)  me- 
chanisch  verbunden  sind,  zur  Niedervoltlampe 

50  führen  und  zu  deren  Halterung  am  Trafogehäu- 
se  (23)  dienen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  elektrische  Kontakte  (2)  zur  elektrischen 
Verbindung  zwischen  der  Sekundärseite  des 

55  Trafos  (12)  und  den  Leiterstangen  (1)  außer- 
halb  des  Trafogehäuses  (23)  an  diesem  ange- 
ordnet  sind,  die  Leiterstangen  (1)  an  diesen 
Kontakten  anliegen  und  die  Leiterstangen  (1) 
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quer  zu  ihren  Längsachsen  verschwenkbar  an 
den  als  Druckkontakten  ausgebildeten  Kontak- 
ten  (2)  so  angelenkt  sind,  daß  eine  lotrechte 
Ausrichtung  der  Leiterstangen  möglich  ist. 

5 
2.  Halogen-Niedervoltleuchte  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontakte  als  Kugelflächen  (3)  mit  Ge- 
genkontaktstücken  (4)  ausgebildet  sind,  die 
eine  zentrale  Ausnehmung  aufweisen.  10 

gitudinal  axes  to  the  contacts  (2)  designed  as 
pressure  contacts  in  such  a  way  that  a  per- 
pendicular  alignment  of  the  conductor  rods  is 
possible. 

2.  Halogen  low  voltage  lamp  according  to  Claim  1 
characterised  in  that 
the  contacts  are  designed  as  ball  faces  (3)  with 
counter  contact  members  (4)  which  have  a 
central  recess. 

3.  Halogen-Niedervoltleuchte  nach  Ansprüchen  1 
und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kugelflächen  (3)  durch  die  Rückseite 
einer  Hutmutter  (5)  gebildet  sind. 

3.  Halogen  low  voltage  lamp  according  to  Claims 
1  and  2 
characterised  in  that 

75  the  ball  faces  (3)  are  formed  by  the  reverse 
side  of  a  cover  nut  (5). 

4.  Halogen-Niedervoltleuchte  nach  Anspruch  2 
oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gegenkontaktstücke  (4)  durch  Stellrin- 
ge  gebildet  sind,  welche  mit  einer  Maden- 
schraube  (6)  an  der  Leiterstange  (1)  fixiert 
sind. 

5.  Halogen-Niedervoltleuchte  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  je  eine  Überwurfmutter  (7)  je  einen  der 
Stellringe  (4)  übergreift  und  jeweils  auf  einen 
ortsfesten  Gewindebereich  (2a)  des  zugehöri- 
gen  Kontakts  (2)  aufgeschraubt  ist. 

6.  Halogen-Niedervoltleuchte  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Leiterstangen  (1)  an  ihrem  vom  zuge- 
hörigen  Kontakt  (2)  abgewandten  Ende  ein  Au- 
ßengewinde  (1a)  aufweisen,  das  in  einer  Ge- 
windebuchse  (8)  einer  Armatur  (9)  der  Nieder- 
voltleuchte  eingeschraubt  ist. 

Claims 

1.  Halogen  low  voltage  lamp  with  conductor  rods 
(1)  which  are  connected  electrically  to  the  sec- 
ondary  side  of  a  transformer  (12)  mounted  in  a 
transformer  housing  (23),  and  mechanically  to 
the  transformer  housing  (23),  lead  to  the  low 
voltage  lamp  and  serve  to  hold  same  on  the 
transformer  housing  (23) 
characterised  in  that 
electrical  contacts  (2)  are  mounted  on  the 
transformer  housing  (23)  outside  of  same  for 
the  electrical  connection  between  the  secon- 
dary  side  of  the  transformer  (12)  and  the  con- 
ductor  rods  (1),  the  conductor  rods  (1)  adjoin 
these  contacts  and  the  conductor  rods  (1)  are 
attached  for  swivel  movement  across  their  lon- 

4.  Halogen  low  voltage  lamp  according  to  Claim  2 
or  3 

20  characterised  in  that 
the  counter  contact  members  (4)  are  formed 
by  setting  rings  which  are  fixed  by  a  worm 
screw  (6)  to  the  conductor  rod  (1). 

25  5.  Halogen  low  voltage  lamp  according  to  Claim  4 
characterised  in  that 
a  screw  cap  (7)  engages  over  each  setting  ring 
(4)  and  are  each  screwed  onto  a  locally  fixed 
threaded  area  (2a)  of  the  associated  contact 

30  (2). 

6.  Halogen  low  voltage  lamp  according  to  one  or 
more  of  Claims  1  to  5 
characterised  in  that 

35  the  conductor  rods  (1)  have  at  their  end  re- 
mote  from  the  associated  contact  (2)  an  exter- 
nal  thread  (1a)  which  is  screwed  into  a  thread- 
ed  socket  (8)  of  a  fitting  (9)  of  the  low  voltage 
lamp. 

40 
Revendications 

1.  Lampe  halogene  ä  basse  tension  avec  tiges 
conductrices  (1),  connectees  electriquement  au 

45  secondaire  d'un  transformateur  (12),  löge  dans 
un  boltier  (23),  auquel  elles  sont  reliees  meca- 
niquement,  ces  tiges  conduisant  ä  la  lampe 
halogene  ä  basse  tension  et  assurant  sa  fixa- 
tion  au  boltier  (23)  du  transformateur, 

50  caracterisee  par  le  fait  que  des  contacts  elec- 
triques  (2)  sont  disposes,  ä  l'exterieur  du  boT- 
tier  (23)  du  transformateur  pour  assurer  la 
connexion  electrique  entre  le  secondaire  du 
transformateur  (12)  et  les  tiges  conductrices 

55  (1),  qui  portent  contre  ces  contacts  et  pivotent 
transversalement  par  rapport  ä  leurs  axes  lon- 
gitudinaux,  auxquels  des  contacts  (2),  congus 
sous  forme  de  contacts  par  pression,  sont 

3 



EP  0  284  716  B1 

montes  etant  articules,  ce  qui  permet  d'obtenir 
un  alignement  perpendiculaire  des  tiges 
conductrices. 

Lampe  halogene  ä  basse  tension  selon  reven-  5 
dication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  les  contacts  pre- 
sentent  des  surfaces  spheriques  (3)  avec 
contre-contatcs  (4)  pourvus  d'une  cavite  cen- 
trale.  10 

Lampe  halogene  ä  basse  tension  selon  reven- 
dications  1  et  2, 
caracterisee  par  le  fait 
que  les  surfaces  spheriques  (3)  sont  formees  is 
par  les  calottes  d'ecrous  borgne  (5). 

Lampe  halogene  ä  basse  tension  selon  reven- 
dication  2  ou  3, 
caracterisee  par  le  fait  que  les  contre-contacts  20 
(4)  sont  formes  par  des  bagues  de  butee,  qui 
sont  fixees  sur  la  barre  conductrice  (1)  ä  l'aide 
d'une  vis  sans  tete  (6). 

Lampe  halogene  ä  basse  tension  selon  reven-  25 
dication  4, 
caracterisee  par  le  fait 
qu'un  ecrou-raccord  (7)  s'emboTte  dans  cha- 
cune  des  bagues  de  butee  (4),  qui  sont  vis- 
sees  sur  une  zone  filetee,  fixe  (2a)  du  contact  30 
(2)  respectif. 

Lampe  halogene  ä  basse  tension  selon  une  ou 
plusieurs  revendications  1  ä  5, 
caracterisee  par  le  fait  35 
que  les  tiges  conductrices  (1)  sont  pourvues,  ä 
leur  extremite  opposee  e  leur  contact  (2)  res- 
pectif,  d'un  filetage  male  (1a)  servant  au  vissa- 
ge  dans  la  douille  taraude  (8)  d'un  support  (9) 
de  la  lampe  halogene  ä  basse  tension.  40 
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